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Hoffnung 
 

Es reden und träumen die Menschen viel 

Von bessern künftigen Tagen, 

Nach einem glücklichen goldenen Ziel 

Sieht man sie  rennen und jagen. 

Die Welt wird alt und wird wieder jung, 

Doch der Mensch hofft immer Verbesserung. 

 

Die Hoffnung führt ihn ins  Leben ein, 

Sie umflattert den fröhlichen Knaben, 

Den Jüngling locket ihr Zauberschein, 

Sie wird mit dem Greis nicht begraben, 

Denn beschließt er im Grabe den müden Lauf, 

Noch am Grabe pflanzt er  -  die Hoffnung auf. 

 

Es ist kein leerer schmeichelnder Wahn, 

Erzeugt im Gehirne des Toren, 

Im Herzen kündet es laut sich an: 

Zu was Besserm  sind wir geboren! 

Und was die innere Stimme spricht, 

Das täuscht die hoffende Seele nicht. 

 

Friedrich von Schiller 
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Geschätzte Mariahoferinnen und Mariahofer, liebe Jugend. 
 
 
 
Auf ein bewegtes Jahr 2011 blicken wir zurück, auf ein 
spannendes neues Jahr schauen wir voraus. Es war für unsere 
Gemeinde trotz der großen Sparmaßnahmen  des Landes ein 
gutes Jahr. 

 
 

 
 
 

¶ Unser größtes Bauvorhaben, der Hochwasserschutzbau des Adelsbergerbaches 
konnte abgeschlossen werden. Nur wenige Tage nach seiner offiziellen 
Fertigstellung musste er schon seiner ersten großen Bewährungsprobe standhalten 
und die Dringlichkeit dieses Ausbaus wurde bestätigt. 

¶ Viel Geld wurde wie jedes Jahr für die Erhaltung-und Sanierung unseres großen 
Straßen- und Wegenetzes aufgewendet.  

¶ Der Ankauf und die Aufschließung der Grünbachergründe am Kirchweg waren eine 
gute und richtige Entscheidung. Von den insgesamt 6 Parzellen konnten schon 5 
verkauft und 2 davon auch schon bebaut werden. Eine Bauparzelle ist noch frei.  

¶ Die Möglichkeit des Ankaufs der Liegewiese und des Parkplatzes am Furtnerteich 
durch die Gemeinde war eine gute Entscheidung für die Zukunft. 

¶ Am Erntedanksonntag wurde im Rahmen einer Feierstunde ausgeschiedenen 
Gemeinderäten und Personen, die sich in vielfältiger ehrenamtlicher Weise für die 
Gemeinde Mariahof verdient gemacht haben, gedankt und Ihr Einsatz mit 
Auszeichnungen belohnt. 

An Frau Vizebürgermeistern a.D. Margarethe Benedikt wurde in Wertschätzung ihres 
Einsatzes für die Gemeinde Mariahof (20 Jahre Gemeinderätin, davon 10 Jahre als 
Vizebürgermeisterin) und ihr großes soziales Engagement die Ehrenbürgerschaft der 
Gemeinde Mariahof verliehen. Herr Franz Ofner erhielt für seinen Einsatz für die Gemeinde 
Mariahof (30 Jahre Gemeinderat, Organisator Laufdorf Mariahof, Obmann des 
Musikvereins) das Ehrenwappen der Gemeinde Mariahof. An die im Jahr 2010 
ausgeschiedenen Gemeinderäte Herrn Ehgartner Leopold (13 Jahre im Gemeinderat), Herrn 
Pöltl Harald (12 Jahre im Gemeinderat), Herrn Kölbl Erwin (10 Jahre im Gemeinderat) und 
Herrn Ing. Martin Maier (10 Jahre im Gemeinderat) wurden Ehrenurkunden des Landes 
Steiermark überreicht. 

Die Auszeichnung Dank und Anerkennung der Gemeinde Mariahof erhielten Herr Pater Mag. 
Stefan Jagoschütz, Frau Zischmayer Angelika, Frau Ofner Maria, Frau Egger Elfriede, Herr 
Peinhaupt Bernhard und Herr Huber Werner. 
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Ich möchte noch einmal allen zu Ihren verdienten Auszeichnungen gratulieren und mich für 
Ihren Einsatz bedanken. 

¶ Eine Gemeinde lebt von den vielen Idealisten, die in unseren Vereinen und Organisationen  
in einer gelebten Nachbarschaft im sozialen Bereich ihren selbstlosen und meist auch 
unbedankten Dienst für den Nächsten leisten. 
Eine Gemeinde braucht aber auch die notwendigen finanziellen Mittel um ihren Aufgaben 
gerecht werden zu können. Wir konnten auch für das kommende Jahr 2012 einen 
ausgeglichenen, ordentlichen Haushalt erstellen und mit einem Überschǳǎǎ Ǿƻƴ ƴƛŎƘǘ ƎŀƴȊ ϵ 
70.000 den außerordentlichen Haushalt bedecken. 

o Im außerordentlichen Haushalt sind es vor allem wieder die vielen Straßen und 
Wege, die es zu erhalten gilt. 

o Die Erneuerung der Fenster im Stiegenaufgang unserer Volksschule. 

o Die Neumöblierung mit Tischen und Sesseln im Kindergarten 

Die Realisierung der noch im außerordentlichen Haushalt angedachten Vorhaben wird von 
den finanziellen Möglichkeiten, Förderungen und Bedarfszuweisungsmitteln des Landes 
abhängen. 

Ein im ganzen Land aktuelles und für die Gemeinden spannendes Thema ist die von 
Landeshauptmann Voves und seinem Stellvertreter Schützenhofer eingeleitete 
Gemeindestrukturreform.  

Meine Sichtweise dazu ist, dass durch die Kleinstrukturiertheit vieler Gemeinden in der 
Steiermark und der schrumpfenden Bevölkerungsentwicklung Veränderungen kommen 
werden. Das große finanzielle Einsparungspotenzial, welches oft dargestellt wird, sehe ich 
nicht. Ich würde die Vorteile in einer effizienteren wirtschaftlichen Regionalentwicklung 
sehen. Gemeindegrenzen und starres Gemeindedenken sind und waren oft Hindernisse für 
die Regionalentwicklung. In der Raumwidmung, bei den Flächenwidmungsplänen, bei 
Betriebsansiedlungen und der wirtschaftlichen Entwicklung einer Region sollten 
Gemeindegrenzen kein Hindernis darstellen. 

Man muss behutsam mit dieser Thematik umgehen und soll nicht Bestehendes und 
Funktionierendes mit Gewalt von oben zerstören. Ich denke dabei an die Vereine, das 
kulturelle gesellschaftliche Leben, die vielen freiwilligen ehrenamtlichen Aufgaben und 
Verantwortung, die heute die Lebensqualität und Identität des ländlichen Raums 
ausmachen. 

²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜƴ [ǀǎǳƴƎŜƴ ŀǳǎǎŎƘŀǳŜƴΣ ŘƛŜ Χ 

Χ ŘƛŜǎŜ ōŜƛŘŜƴ {ǇŀƴƴǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ς einerseits die regionale wirtschaftliche Entwicklung über 
bestehende Gemeindegrenzen hinweg und andererseits eine möglichst bürgernahe 
Verwaltung und Erhaltung der Identität der Gemeinden und Dörfer wie auch die Erhaltung 
des kulturellen Lebens durch unsere Vereine möglich macht und sichert. Ich sehe darin eine 
spannende Aufgabe und Herausforderung für das kommende Jahr.  
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Wir als Gemeinde Mariahof haben auf Grund unserer finanziellen Lage und positiven 
Bevölkerungsentwicklung keinen zwingenden Handlungsbedarf. Wenn es in unserer 
Kleinregion Zirbitzkogel-Grebenzen zu ernst gemeinten Gesprächen aller Gemeinden über 
eine Zusammenlegungen oder Kooperationen zu einer Großgemeinde kommt, werden wir 
uns dem nicht verschließen, sondern uns konstruktiv einbringen. Von Seiten des Landes ist 
folgender Zeitplan und Vorgangsweise vorgesehen: 

Die so genannte Vorschlagsphase soll bis Ende Jänner 2012 abgeschlossen sein. Bis dahin 
können und sollen die Gemeinden ihre eigenen Vorstellungen dazu beim Land einbringen.  

Von Februar 2012 bis Ende September 2012 soll es eine Verhandlungsphase geben. Die von 
den Gemeinden eingebrachten Vorschläge sollen mit jenen des Landes koordiniert und 
abgestimmt werden.  

In der folgenden Entscheidungsphase von Oktober 2012 bis ins Frühjahr 2013 sollen die 
Ergebnisse der Landesregierung vorgelegt werden.  

Die Umsetzungsphase soll dann von Februar 2013 bis Frühjahr 2015 stattfinden. 

Viele offene Fragen tun sich auf, für welche Lösungen und für den Bürger klare Antworten 
gefunden werden müssten. 

Bevor Entscheidungen darüber getroffen werden, muss eine intensive Information der 
Bevölkerung stattfinden. Erst danach müsste es eine Befragung und Entscheidung unserer 
Gemeindebürgerinnen und ςbürger geben. Denn so eine weitreichende Entscheidung der 
Veränderung unserer gewohnten und gewachsenen Gemeindestrukturen kann und könnte 
nur funktionieren, wenn sie nicht nur in den Köpfen der Verantwortungsträger sondern von 
allen Gemeindebürgerinnen und -bürgern gewollt, getragen und dann auch gelebt wird. 

Ein spannendes Jahr mit vielen Fragen steht vor uns. Ich wünsche allen Mariahoferinnen 
und Mariahofern und unserer Jugend viel Erfolg und vor allem Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit für das Jahr 2012. 

 
Ihr Bürgermeister 
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5ŜǊ aŀǊƛŀƘƻŦŜǊ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-¢ǊŀǘǎŎƘά 

±ƛŜƭŜ Ǿƻƴ LƘƴŜƴ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜn-¢ǊŀǘǎŎƘά ǎŎƘƻƴ ōŜǎǳŎƘǘΣ ƳŀƴŎƘŜ ƘŀōŜƴ ƛƘƴ ǾŜǊǎŅǳƳt, und 

mache ihn auch gemieden. 9ƛƴƛƎŜ ǿƛǎǎŜƴ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-¢ǊŀǘǎŎƘάΣ 

deshalb vorweg eine kurze Beschreibung:  

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜά Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƳ ²ǳƴǎŎƘ Ǿƻƴ aŀǊƛŀƘƻŦŜǊLƴƴŜƴΣ ŜƛƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ȊǳǊ 

REGIONALE12 zu gestalten, entwickelt. In gemeinsamen Veranstaltungen ist die Idee eines mobilen 

YŀŦŦŜŜƘŀǳǎŜǎΣ ǾŜǊƪƴǸǇŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αYƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴά ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴΣ ǳƴŘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘƛŜǎŜǎ tǊƻȊŜǎǎŜǎ 

ƪŀƳ Ŝǎ ȊǳǊ LŘŜŜ ŘŜǎ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-¢ǊŀǘǎŎƘŜǎάΦ 

Früher war die Milchrampe nicht nur Sammelplatz für Milch, sondern auch Kommunikationsort, 

¢ǊŜŦŦǇƭŀǘȊ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-¢ǊŀǘǎŎƘάΦ 5ƛŜ LŘŜŜ ŘŜǎ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-¢ǊŀǘǎŎƘŜǎά ƛǎǘ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ 

aufgenommen worden, da es zum Einen keinen zentralen Hauptplatz in Mariahof gibt, zum Anderen, 

viele neue MitbürgerInnen zugezogen sind und man sich so eine Begegnungsmöglichkeit erhofft. 

5ŜǊ α5ƻǊŦ- ǳƴŘ YǳƭǘǳǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴά Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘ ŜǊƪƭŅǊǘΣ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ǳƴŘ 

umzusetzten. Mariahof ist ein Dorf, das eine gut gelebte Vereinskultur besitzt, die viele freiwillige, 

soziale wie auch kulturelle, Tätigkeiten übernimmt. Doch viele MitbewohnerInnen sind nicht in 

Vereinen organisiert, werden selten bei Anlässen gesehen, und sind doch Teil der Gemeinschaft. 

5ƛŜ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜά ƛǎǘ Ŝƛƴ wŀǳƳ ŦǸǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ ¢ǳƴ ǳƴŘ ǳƴƎŜȊǿǳƴƎŜƴŜǎ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ - eine 

Möglichkeit, die Tür ein Stück weit zu öffnen und zu kooperieren. Nicht die Menschen müssen zum 

!ǳǎǘŀǳǎŎƘ ŀƴ ŜƛƴŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ hǊǘ ƪƻƳƳŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜά ƪƻƳƳǘ όƳƛǘ ƪƭŜƛƴŜƳ 

Kulinarium) zu den Menschen. 

LƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлмн ǎƻƭƭ ŘƛŜ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜά Ȋǳ αwŀƳǇŜƴƭƛŎƘǘά ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ 

der REGIONALE12, von 22. Juni bis 22. Juli 2012, mit kleinen Veranstaltungen durch die Mariahofer 

Dörfer fahren. 

Die Veranstaltungen entwickeln sich aus den TheƳŜƴ ǳƴŘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŘŜǎ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜƴ-

¢ǊŀǘǎŎƘŜǎάΣ ǎƻƭƭŜƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ DŜǎŎƘŜƘŜƴŜ ƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ LƳǇǳƭǎ ŦǸǊ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ƛƴ 

den kommenden Jahren sein. 

Interessant wäre es, die Milchrampe zu nutzen, um eine neue Form des Miteinander zu üben, die oft 

ǾŜǊōǊŜƛǘŜǘŜ {ǇǊŀŎƘƭƻǎƛƎƪŜƛǘ Ȋǳ ǸōŜǊǿƛƴŘŜƴΣ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ŦŀƛǊŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ȋǳ ŜǊǇǊƻōŜƴΦ α9ǎ 

ŜƛƴƳŀƭ ŀƴŘŜǊǎ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴΣ Ŝǘǿŀǎ bŜǳŜǎ ǇǊƻōƛŜǊŜƴΣ ŘŜƴ .ƭƛŎƪǿƛƴƪŜƭ Ȋǳ ŅƴŘŜǊƴΧά ǎƛƴŘ ǿƛŎƘǘƛƎŜ 

Aufforderungen. Der Egoismus ist ein Auslaufmodell, die Kooperation darf hier geübt werden. 

 

Wir werden es in diesem Jahr nicht schaffen, alle 

Dörfer zu besuchen, haben aber im nächsten Jahr 

noch viel Zeit und freuen uns auf weitere 

Ausfahrten. 

²ŜǊ ŘƛŜ αaƛƭŎƘǊŀƳǇŜά ǿŜƛǘŜǊ ōŜƎƭŜƛǘŜƴ ǿƛƭƭ ƛǎǘ 

herzlich eingeladen die homepage 

www.milchrampe.com zu besuchen, sich an den 

Fotos zu erfreuen und vielleicht auch eigene Idee 

mit einzubringen. 
Adelsberg 

http://www.milchrampe.com/
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Hier auch ein Danke an die vielen MariahoferInnen, die sich bis jetzt auf dieses Projekt eingelassen 

und mitgestaltet haben und eine Einladung an Alle, die es noch tun wollen. Alle zusammen bauen wir 

einen neuen Weg Mariahofer Kultur. 

 

 
 Bahnhof     Diemersdorf 

 

 
Klachl      Fam. Schnedl mit Musik zum Tratsch 

 

 
 Forst      Rußdorf 

 



  Mariahof   Mariahofer Berichte 2011 

 

-8- 

 
 Oberdorf     Lambach 

 
 Berg      Adendorf 

 
 Schachen     Steinberg 

 
Baierdorf     Hoferdorf 
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Herzlichen Glückwunsch! 

90 

Zechner Rosina   Offner Afra    

85 
Moser Maria    Geißler Friederike  Schnedl Leonhard 

Helfenschneider Elisabeth  Dorfer Margarethe 

80 
Strohmeier Margarethe  Steiger Erich   Windberger Helene 

Weißenbacher Hermann  Paulitsch Ignaz  Sterner Franz 

Mayer Harald   Fritz Hildegard  Grasser Adelinde 

Strohmeier Edith   Vrabec Hildegard  Strasser Severin 

75 
Grillhofer Kunigunde  Gerke Helga   Schnedl Martha 

Wieland Ewald   Paulitsch Theodor  Gruber Maria 

Peinhaupt Günther   Künstner Karl  Unterweger Engelbert 

Peinhaupt Elisabeth  Reif Johann   Reil Katharina 

70 
Wallner Adolf   Butzenbacher Erich  Forstner Josefine 

Markolin Erich   Wieland Erna  Pucher Reinhilde 

Unger Reinhilde   Gobald Erika   Sturm Theresia 

Wallner Hildegard   Wieland Erwin Werner Sturb Hermine 

Össl Hildegard   Stengg Reinwald 
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Der Standesbeamte berichtet:  
  

Wir freuen uns über die im Jahr 2011 

geborenen  jüngsten Mariahofer:  

 

 
 

Seidl Felix 
Präsent Maja 
Plank Alexander 
Pototschnig Lara Sophie 
Trinkl Silvio 
Leitner Johannes 
Lohr Luisa 
Kreinbucher Elias 

Sitzmann Moritz 
Forstner Julia Martina 
Spiegl Moritz 
Peinhaupt Gabriel 
Grasser Luca 
Wohleser Markus 
Tragner Samira 
Wohleser Mara Madeleine 
Lorber Sabrina 

 

 

Gefühle, die man nicht beschreiben kann. 

Liebe, die in Erfüllung gegangen ist. 

Gewissheit, das Wertvollste dieser Erde in den Armen zu halten. 

 

                                      

 

 
Den Paaren, die sich im Jahr 2011 das Ja ï Wort 

gegeben haben, wünschen wir  eine glückliche 

gemeinsame Zukunft ! 

 

 

Maier Kerstin Maria 
Krenn Jürgen 
 
Mag.phil. Present Maria 
Peinhaupt Bernhard 
 
Wagner Victoria Katharina Hildegard 
Pöltl Stefan 
 
Irgolic Marina  
Lohr Michael 
 

Ahlawat Karin Ulrike Martina Helga 
Dr.med.univ. Gschanes Markus Bertolt 
 
Herbst Christina Maria 
Steiner Daniel Franz 
 
Schaffer Angelika Monika 
Reif Stefan 
 
Dorfer Nina Maria 
Säumel Christian Daniel 

Galler Karoline 
Leitner Gerhard Martin                               Die Besten und Schönsten Dinge der Welt 

können nicht gesehen oder ertastet werden. 

Sie müssen mit dem Herzen gefühlt werden. 
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Wir trauern um unsere im Jahr 2011 von uns gegangenen Mariahoferinnen und 

Mariahofer : 

                           
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Binder Elisabeth  

87 Jahre 

 

Rackl Sebastian    

92 Jahre 

 

Maria Grießner 

97 Jahre 

 

Fritz Josef 

83 Jahre 

 

Neumann Maria 

86 Jahre 

 

Pichler Amalia 

71 Jahre 

 

Kolb Margarete 

90 Jahre 

 

Leipold Johann          

83 Jahre        

 

Trinkl Theresia 

89 Jahre 

 

Gamlinger Engelbert 

66 Jahre  

 

Wassermann Siegfried                               
71 Jahre 

  

 

                     

 

 

 

 

Mit dem Tod eines Menschen 

verliert man vieles. 

Niemals aber  

die gemeinsam verbrachte schöne Zeit. 
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A u s   d e m   G e m e i n d e h a u s h a l t : 
 
 
 

 
V O R A N S C H L A G   2 0 1 2 
   

    

 Ordentlicher Haushalt Einnahmen ú Ausgaben ú 

0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 29.700  251.600  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 300  22.300  

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 62.500  294.300  

3 Kunst, Kultur und Kultus 20.500  72.000  

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 1.000     225.200  

5 Gesundheit 300  33.500  

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr 1.300  146.000  

7 Wirtschaftsförderung 26.100  90.400  

8 Dienstleistungen 435.200  457.900  

9 Finanzwirtschaft 1.134.600  118.300  

  
 
Summen 1.711.500  1.711.500  

 
 
 
 

Im außerordentlichen Haushalt wurden im Voranschlag 2012 Gesamtausgaben von  
ú 861.000 veranschlagt. Diese gruppieren sich in: 

 
 

2 

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft                                   
Volksschule, div.Sanierung ï Sanierung Hauptschule Neumarkt ï  

Kindergarten Heizung ï Kindergarten, Sessel + Tische  
         

270.000 

3 
Kunst, Kultur und Kultus 
Ortsbild, Dorfplatz Adendorf 

           
10.000 

6 

Strassen- und Wasserbau, Verkehr                                               
Gemeindestrassen und sonstige Strassen,  

Radweg Richtung St.Blasen ï Gerinne Adelsberger Bach  
         

406.000 

8 

Dienstleistungen  
Abwasserbeseitigung Kanal ï Furtner Badehaus Dachsanierung ï  

Wohnhäuser Heizungsumbau 
         

175.000 

 
 

 

 
Summen außerordentlicher Haushalt 

     861.000 

 
 

Zitat: 

 

ĂDas Geld liegt auf der Straße - man müßte nur wissen, auf welcher.ñ 
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Freut Euch. Prüft. Behaltet das Gute. 

Bei Gott ist nichts unmöglich.  

Gottes Wort wird Fleisch. 

Lasst uns gehen. Lasst uns sehen! 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

die zweite Halbzeit des diesjährigen wirklichen Vierwochenadvents beginnt.  

Und die weihnachtliche Festwoche leitet und begleitet uns dann in ein neues Jahr.  

Im Auf und Ab und Hin und Her unserer Aufgaben und Erfahrungen tut es gut, inne zu 

halten. Advent und Weihnachten geben uns in stimmungsvoller Weise dazu genug 

Gelegenheit. Nutzen Sie das reichhaltige gottesdienstliche Angebot unserer Pfarre, um die 

ermutigenden Glaubensimpulse des göttlichen Kindes neu zu entdecken und zu feiern:         

In der Krippe von Bethlehem und in einem jeden von uns selbst. 

Möge dies dann auch im vertrauten Kreis Ihrer Familien, Freunde und Bekannten zum 

Geschenk der Begegnung und gegenseitiger Bestärkung werden. 

Franz Kamphaus, der frühere Bischof von Limburg, hat einen treffenden und kurzen Satz 

formuliert: 

αaŀŎƘΨǎ ǿƛŜ DƻǘǘΥ ²ŜǊŘŜ aŜƴǎŎƘΗά 

Weihnachten hat seinen eigenen Duft, rührt und regt an, uns auf die vielen Möglichkeiten zu 

besinnen, die uns auf dem Weg zu uns selbst und zueinander weiter bringen. 

Die Schlagzeilen im Lauf eines Jahres sind oft niederschmetternd und nicht immer nur gut. 

Deshalb kann in diesen weihnachtlichen Wochen unser dankbares Überprüfen und 

Nachdenken des Guten zu einem neuen Mut werden, die Gelegenheiten und Möglichkeiten 

zu nutzen. Denn bei Gott ist nicht unmöglich. Die Hirten von Bethlehem spürten das und 

steckten sich in ihrer Neugier an: Lasst uns gehen, lasst uns sehen! 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes und 

gnadenreiches Weihnachtsfest und einen hoffnungsvollen, 

gesunden und motivierten Start ins Neue Jahr 2012. 

 

Pfarrer P. Christoph Pecolt OSB  
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WIRTSCHAFT ZUM ANGREIFEN 
 

Kinder raus aus der Schule ð und rein in die Betriebe 
 

Ein Projekt der 4. Klasse der VS Mariahof 
 
In der Woche vom 14.11. 2011 bis 18.11. 2011 nahmen die Schüler der 4. Klasse VS 
Mariahof am Projekt ĂWirtschaft zum Angreifenñ teil. Für die Region ist das 
Projekt eine Chance, den Jüngsten schon frühzeitig berufliche Perspektiven und 
regionale Betriebe näher zu bringen. 

Am Montag wurden spielerisch in einem Impulsworkshop Bildungswege und 
Traumberuf mit der ĂProjektfeeñ ( Frau Eichholzer) erarbeitet. Ebenfalls wurden erste 
Informationen zur Betriebserkundung gegeben. Bei der Erarbeitung von 
Interviewfragen und die Herstellung von Collagen waren die Kinder mit vollem Eifer 
dabei. 

Am Mittwoch fuhren die Schüler mit viel Aufregung und großer Erwartung zur 
Betriebsbesichtigung der Fa. Rauter Betonfertigteilbau nach Niederwölz. 

Mit großem Interesse und Staunen lernten die Kinder Berufe, Materialien und 
Maschinen kennen und durften auch selbst kleine Arbeitsschritte durchführen.  

 

Geschäftsführer, Produktionsleiter und Herr Rauter bemühten sich um kindgerechte 
und praxisnahe Führungen. Nach einer Reflexion am Donnerstag:  

 

ĂWas haben wir gesehen, gehºrt, 
ausprobiert?ñ 

ĂWas hat mir am besten gefallen?ñ 

ĂWas haben wir ¿ber den Betrieb 
erfahren?ñ, fand am Freitag in der 
Volksschule die Projektpräsentation für 
Eltern und Bürgermeister Peter Präsent 
statt. 

Insgesamt haben die Schüler in dieser Woche viel Interessantes und Neues kennen 
gelernt und einen wichtigen Schritt für die Bildungs- und Berufswahl getan!  
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NEUES AUS DEM NATURPARK  
 
 

 

 
 
 
Liebe MariahoferInnen! 

Gerne darf ich die Gelegenheit nutzen, mich vorzustellen. 

Ich heiße Peter Donabauer und bin der NEUE im Naturpark. Anfang November hab ich 

als Nachfolger von Michi Baldauf die Führung des Vereins Naturpark Zirbitzkogel-

Grebenzen und des Tourismusverbandes Naturpark ZirbitzkogelGrebenzen 

übernommen. 

Ich bin gelernter Touristiker und seit 25 Jahren Ăim Geschªftñ. Meine letzte steirische 

Station war Schladming. Dort war ich von 2004 bis 2009 als Geschäftsführer des 

Tourismusverbandes SchladmingRohrmoos beschäftigt. Danach war ich als 

Tourismusdirektor in Saalfelden Leogang tätig. 

Dem Ruf des Naturparks ZirbitzkogelGrebenzen bin ich gefolgt, weil für mich 

nachhaltiger Tourismus und Urlaub in und mit der Natur immer schon eine ganz 

besondere Bedeutung hatte und weil ich für diese Region noch ein sehr großes Potential 

sehe.  

Als meine wichtigsten Aufgeben sehe ich, die laufenden Regionalentwicklungsprojekte 

voranzutreiben, die Kräfte der Region zu einer Einheit zu formen und die offensive 

Vermarktung der Region. 

In der kurzen Zeit, in der ich hier bin, konnte ich bereits erfahren, welche attraktiven und 

faszinierenden Angebote die Region bietet. Angebote, um die uns viele, weitaus größere 

und bekanntere Regionen, beneiden. Diese Angebote heißt es nun, einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen und damit dafür zu sorgen, dass wir aus einem 

Geheimtipp eine Urlaubsregion werden, die man kennt und von der man spricht. 

Ich wünsche allen MariahoferInnen eine besinnliche Adventzeit, dem Naturpark 

ZirbitzkogelGrebenzen eine erfolgreiche Zukunft und uns allen eine gute 

Zusammenarbeit und ein angenehmenes Zusammenleben.  

 

Liebe Grüße,  

Peter Donabauer  

  



  Mariahof   Mariahofer Berichte 2011 

 

-16- 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geschätzte Mitglieder und Gönner des Burgvereines Steinschloß! 

 

In Dankbarkeit für Ihre großzügige Unterstützung können wir auf ein weiteres 

Arbeitsjahr zurückblicken und möchten Ihnen die wichtigsten Tätigkeiten zur 

Kenntnis bringen: 

3 Arbeitskräfte von STWUK standen uns zur Verfügung. 

Bauliche Tätigkeiten: 

¶ Errichtung der eingestürzten Mauer bei der Zisterne 

¶ Errichtung einer Naturtribüne für Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der LJ 

¶ Hüttenrenovierung (neues Dach) mit Firma Galler, Eigenleistung und Stift St. 

Lambrecht 

Veranstaltungen: 

¶ In Zusammenarbeit mit Dürnstein wurden drei Sagenabende speziell für 

Familien abgehalten 

¶ Die LJ Mariahof brachte an 5 Terminen das Theaterst¿ck ĂDer Glºckner von 

Notre Dameñ zur Auff¿hrung 

¶ Das ĂJubilªums-Burgfestñ zum zehnjªhrigen Bestand des BV wartete mit 

einigen Highlights auf , wie einem Feuerwerk mit Klangwolke u.a. 

 

Für die Betreuung der Hütte an den Wochenenden suchen wir freiwillige Helfer! 

Meldungen bitte bei Frau Christine Grießner (Tel.0664 5104792). Die 

Arbeitseinteilung soll mit einem Saisonplan bei der Jahreshauptversammlung erfolgen. 

Falls Sie mehr Infos über Aktivitäten auf der Burg haben möchten, geben Sie bitte Ihre 

E-mail-Adresse bekannt! (An: steinschloss@gmx.at) 

Um die Arbeiten kontinuierlich fortsetzen zu können und angesichts der immer 

knapper werdenden öffentlichen Förderungen, bitten wir Sie, uns weiterhin so 

tatkräftig zu unterstützen. 

Der Obmann mit seinem Team dankt Ihnen sehr herzlich und wünscht Ihnen für das 

restliche Jahr alles Gute! 

  

Günter Sperl, Obmann  

mailto:steinschloss@gmx.at
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Mariahof αDŜǎǳƴŘŜ DŜƳŜƛƴŘŜά 
 
Was macht eine Gemeinde zu einer Gesunden Gemeinde? 
 
3 Zielbereiche: 
 
¶ Gesunde Lebensbedingungen schaffen 

o Mobilität in der Gemeinde, sichere Radwege anlegen 
o Leichten Zugang zu regionalen Produkten schaffen 
o Kooperation mit Versorgungseinrichtungen, Beeinträchtigte und Benachteiligte mit 

einbeziehen 
 

¶ Entwicklung von sozialen und kommunalen Netzwerken ς Gemeinsam gesund handeln 
o Freunde treffen, gemeinsam unterwegs sein 
o Einmal im Tag mit allen Familienmitgliedern gemeinsam essen 
o Generationenaustausch 

 

¶ Gesundheitsverhalten und Lebensweise verändern 
o Vorträge, Workshops und Kursangebote, Zielgruppenvielfalt, Themenvielfalt 
o Im Alter mobil bleiben 
o Stiegen steigen, statt Lift fahren 
o Auch für sich alleine etwas Gutes kochen 
o Öfter mit dem Rad fahren 

 
Wie entwickelt sich Gesundheit? 
 
Viele Einflussebenen Determinanten beeinflussen unsere Gesundheitsentwicklung. 
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Gesunde Gemeinde wirkt: 
 
¶ führt zu einer besseren Lebensqualität 

¶ führt zu mehr sozialer Unterstützung und Integration 

¶ führt zu allgemein gesünderem Handeln 

¶ führt dazu, dass sich die Menschen mehr bewegen. 

 
Warum ist Gesundheitsförderung in einer Gemeinde wichtig? 
 
Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt: dort wo 
sie spielen, lernen, arbeiten und lieben. Gesundheit entsteht dadurch, dass man für sich 
selbst und andere sorgt., sich in die Lage anderer versetzt, selber Entscheidungen fällt und 
eine Kontrolle über die eigenen Lebensumstände ausübt, sowie dadurch, dass die 
Gesellschaft in der man lebt, Bedingungen herstellt, die allen Menschen Gesundheit 
ermöglicht. 
 
Gesundheitsförderung in einer Gemeinde beinhaltet deshalb eine gesundheitspolitische 
Orientierung, wie auch einen praktischen Handlungsansatz vor Ort. Die Verantwortung für 
Gesundheitsförderung liegt demnach nicht nur beim einzelnen Bürger, bei Vereinen oder 
beim Gesundheitssektor, sondern in allen Bereichen der Politik und zielt über die 
Entwicklung einer gesünderen Lebensweise hinaus, auf die Schaffung von 
gesundheitsfördernden Verhältnissen. 
 
Wie kann eine Gesunde Gemeinde erfolgreich arbeiten? 
¶ Einlassen auf einen gemeinsamen Prozess 

¶ Beteiligung von Menschen, die Bedarf und Bedürfnisse einbringen 

¶ Beteiligung von Menschen, die Verantwortung übernehmen und Entscheidungskompetenz 
haben. 

¶ Steuergruppe/Arbeitskreis 

 
Die Steuergruppe besteht in unserer Gemeinde aus 
¶ HFK/DGKS Edith Juritsch, MAS 

¶ Bertold Auer 

¶ Edith Auer 

¶ Sabine Gittersberger 

 
²Ŝƴƴ α5¦ά LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ DŜōƛŜǘ ǎŜǘȊŜƴ ƳǀŎƘǘŜǎǘΣ Ƴƛǘ ŘŀōŜƛ ǎŜƛƴ ƳǀŎƘǘŜǎǘΣ ƳŜƭŘŜ 
Dich, wir freuen uns über jeden der bei uns mitmachen und mitwirken möchte. 
 

"Da es sehr förderlich für die Gesundheit ist, habe ich beschlossen, glücklich zu sein!" 
Voltaire 

 
 

Edith Juritsch und ihr Team  
Alle Infos unter www.gesundegemeinde.mariahof.info 
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Neue Hengste und neue Deckstation im Pferdezuchtverein Neumarkt 
Ein interessantes und erfreuliches Jahr geht für den Pferdezuchtverein Neumarkt zur Neige. 

Es ist dem Vorstand und Obmann Ing. Konrad Liebchen in Zusammenarbeit mit dem 

Landespferdezuchtverband Steiermark gelungen, eine neue Hengstendeckstation am Betrieb 

von Bürgermeister Peter Müller am Schafferhof in St. Marein zu installieren. Für die 

kommende Decksaison werden der bereits zuchterprobte und erstklassig vererbende 

Haflingerdeckhengst STELVIO und der bewährte und österreichweit geschätzte Dunkelfuchs-

Noriker TIBOR VULKAN XVI zur Verfügung stehen. Es ist damit zu rechnen, dass aufgrund der 

Klasse dieser Hengste die in den letzten Jahren gesunkenen Deckzahlen in unserer Region 

wieder ansteigen und auch auswärtige Züchter die Gelegenheit nutzen werden, zum Decken 

ihrer Zuchtstuten zu uns anzureisen. 

Der Pferdezuchtverein Neumarkt möchte sich bei dieser Gelegenheit bei mehreren Personen 

für ihren Einsatz zum Wohle der Pferdezucht in unserer Region bedanken: 

¶ bei Werner Eberhart samt Familie für die Führung der Hengstenstation beim Pfarrhof 
Mariahof in den letzten Jahren 

¶ bei Landesgeschäftsführer Ing. Walter Werni und Landesobmann Willi Feuerle für die 
Unterstützung mit erstklassigen Zuchthengsten beim Aufbau der neuen Hengststation  
Müller 

¶ bei Bürgermeister Peter Müller für die Bereitschaft, die neue Hengstenstation zu führen. 

Von Seiten des Pferdezuchtvereins Neumarkt ergeht die Bitte an alle Pferdezüchter in der 
Region, die neuen Hengste zu nutzen und die Hengstenstation Müller/Schafferhof zahlreich 
zu frequentieren.  Im zeitigen Frühjahr, rechtzeitig vor Beginn der Decksaison ist an eine 
kleine Eröffnungsfeier mit Hengstenvorstellung bei der Deckstation gedacht, zu der 
gesondert eingeladen wird. 

Darüber hinaus bitten wir jeden einzelnen Züchter, Werbung für die erstklassigen Hengste 
und den Neumarkter Zuchtverein zu machen. Neue Mitglieder und Interessierte an der 
Pferdezucht sind jederzeit willkommen. Info Telefon: 0664 3457405   K.L. 

Haflingerhengst STELVIO mit Deckstellenleiter 
Bürgermeister Peter Müller. Stelvio ist ein 
bewährter Haflingervererber, dessen 
Nachkommen schon große Erfolge in der Zucht 
erreichen konnten. 

 

 

 

Tibor Vulkan ist einer der wenigen erprobten 
Noriker-Dunkelfüchse österreichweit. Der 
Neumarkter Zuchtvereinsobmann Ing. Konrad 
Liebchen und Deckstellenleiter Bürgermeister 
Peter Müller freuen sich über die Ankunft des 
neuen Hengstes und hoffen auf zahlreiche 
Deckeinsätze in der kommenden Saison.  
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Die Steirische Frauenbewegung  Mariahof     

stark...schwarzéweiblich 

 
Rückblick über ein erfolgreiches Jahr 2011 mit vielen Aktivitäten. 

 

Beim traditionellen Kaffeenachmittag im Feber konnten wir als Gast unsere 

Bezirksleiterin  LAbg  Manuela Khom begrüßen. Die politische Position der 

Frauen in der Steiermark bis hin zu den Geschehnissen im Bezirk wurde 

diskutiert.  

 

Der Leinendruckkurs war ein voller Erfolg. Weil es soviel Material zum 

Drucken gab, wurde ein Kurs im Frühjahr und einer jetzt vor Weihnachten 

abgehalten. Es kamen wahre Meisterwerke zum Vorschein und man könnte fast 

eine Ausstellung mit den Deckerl, Tischt¿chern uswé.  machen. 

 

Wellnesstag! Wohlfühltag in der Therme Aqualux in Fohnsdorf. 

Eintauchen und Wohlfühlen!  Entspannung pur! Nach einer Führung durch die 

Thermenlandschaft, gab es ein herrliches Mittagessen. Zum Schluss gab es eine 

extra tolle Saunacreme, welche die ĂDirndlËnñ um 20 Jahre j¿nger aussehn lieÇ. 

D.h. nächstes Jahr unbedingt wiederholen! 

 

Gleich zwei hochkarätige Buchautorinnen aus dem Bezirk konnten wir für die 

Leseabende in unserer Bücherstub´n gewinnen.  

Sabine Schlick aus Oberwºlz las ĂFeuer und Flammeñ und begeisterte mit 

Charme und Ausstrahlung, die MariahoferInnen mit ihren Märchen. Sie 

verzauberte die Bücherstub´n in eine Märchenwelt. 

Barbara Moser aus Krakauebene las Geschichten und wahre Begebenheiten  

von ihrer Heimat Krakau aus ihrem neuen Buch ï ĂWieder bl¿ht der 

Kirschenbaumñ ï Sie erzªhlte von fr¿her, von heute und vom Ăw¿ldn Gloatñ . 

Ihre Gedichte und ihr Dialekt begeisterten das Publikum. 

Mathias Maier, man kann schon sagen, unser Hausmusikant, umrahmte die 

Lesungen mit schwungvoller Musik auf seiner Harmonika. 

Ein Danke unserer Bibliothekarin Andrea Riegler für die Organisation. 

 

Unser Muttertagsausflug war, ein Tag voller Überraschungen! 

Highlight waréñdie Stoanisñ sprich Stoakogler, sie spielten extra f¿r die 

Mariahofer FB auf! Da lachte das Herz der Stoanifans! Außerdem besuchten wir 

noch Karina,die Schafbäurin in Naas. Unglaublich, was man mit Wolle alles 

machen kann. 

 

Die Maiandachten mit Pater Christoph beim Pestkreuz und bei der 

Zedlacherkapelle sind immer ein Genuss für alle Sinne. 
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Nicht zu vergessen unser Bezirkswandertag auf die Grebenze mit einer 

Gipfelmesse, zelebriert von Pater Stefan. Das schöne Wetter und die Stimmung 

ließ so manchen, einen kalten Schauer über den Rücken laufen.  

 

Mariahofer FB hilft im Katastrophengebiet Wölzertal. Frauen helfen Frauen! 

Nochmals herzlichen Dank an Ămeine DirndlËnñ ( ich bin sehr stolz auf euch) 

für die spontane Spendenbereitschaft und die Solidarität für die Frauen. Wir 

konnten der Ortsleiterin von Oberwölz Christl Mang einen großartigen Betrag 

von  Euro  1.130.- übergeben.  

 

Wir sind auch sehr stolz darauf, dass in unserer Mitte die erste Ehrenbürgerin 

von Mariahof  Fr. Grete Benedikt ist. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser Auszeichnung! 

 

Unter der Leitung von Roswitha Schnedl wird auch 2x im Jahr für die 

SeniorInnen gebastelt.Ein herzliches Dankeschön für die Vorbereitung und 

Durchführung. 

 

Nordic Walking, wir sind großartige 320 km oder 424.500 Schritte in diesem 

Jahr marschiert und wir sind auf einen guten Weg die zweiten 1000 km, die wir 

beschlossen haben, zu erwandern!! 

 

Allen MariahoferInnen Gesundheit, Glück, Erfolg und Zufriedenheit im Herzen, 

wünscht die Obfrau Anschi Edlinger mit Ihrem starken Team. 

  

Bild 1: mit den ĂStoanisñ in Gasen 
Bild 2: Wellnesstag in der Therme Aqualux 
 
 
 
 
Bild 3: Nordic Walker am Podoler Teich 
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Liebe Mariahoferinnen, 

Liebe Mariahofer   
 

 

Rückblickend auf das vergangene Jahr möchte ich drei 

Punkte näher erwähnen: 

 

Erstens fand am 30.Jänner die Kammerwahl statt, wobei der steirische 

Bauernbund die absolute Mehrheit halten konnte:  

Landeskammer Bezirksergebnis mit 72,39% - in Mariahof mit 82,01%   

Bezirkskammer Bezirksergebnis mit 72,34% - in Mariahof mit 77,54%   

 

Für den Bauernbund im Raum Mariahof wurde Robert Ofner als Kammerrat 

nominiert und gewählt. Wir gratulieren herzlich und wünschen ihm für seine 

Arbeit alles Gute. 

 

Zu den Mitgliedern des am 19.Juli gewählten Ortsbauernrates gehören: 

 

Ofner Robert      Neumann Ingrid      Plank Florian      Ehgartner Andreas    

Wohleser Philipp      Peinhaupt Sebastian      Ehgartner Christian                

Moser Heribert    Claudia Sperl    Hartl Bernhard  

 

Aufgrund des Hochwassers in Ober- und Niederwölz organisierte der 

Bauernbund zwei Aktionstage an denen den Bauern im Wölzertal bei den 

Aufräumarbeiten geholfen wurde. Es ist ganz besonders wichtig gerade in 

solchen Krisen zusammenzuhelfen und sich zu unterstützen. 

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für die ehrenamtliche Mithilfe. 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frohe und gesegnete Festtage sowie einen guten Start ins Neue Jahr 

wünscht Ihnen 

Philipp Wohleser 
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Der Steirische Seniorenbund ï OG Mariahof 
hat einen neuen Obmann 

 
 

Die Mitglieder des Steir.°Seniorenbundes, 

Ortsgruppe Mariahof, wählten ï nach 

meinem Rücktritt nach 12 ½ jähriger 

Tätigkeit ï bei der 

Jahreshauptversammlung am 13.10.2011 

Alois Sperl einstimmig zum neuen 

Obmann. 

Dank meiner Vorgängerin Johanna Maier, 

die die Ortsgruppe ordentlich aufgestellt 

und 16 Jahre inne gehabt hat, konnte ich 

gut weiter arbeiten. 

Herzlichst danke ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mir so beistanden, 

dass mir die Arbeit leicht fiel. Danke auch allen Mitgliedern, die gerne zusammen 

kamen zu: Kartenspiel, Kaffeenachmittag, Heringsschmaus, Geburtstagsfeiern, 

Backhendlessen usw. 

Schön waren die zahlreichen Ausflüge für mich, wenn sich die Mitreisenden gefreut 

haben, denn dies war immer der schönste Dank für mich. In unserem Bezirk gibt es 

ja sehr viel zu sehen. So besuchten wir z.B. ca. 12 Museen, 8 Almhütten, Burgen und 

unseren Golfplatz. Außerdem besichtigten wir die Betriebe eines Schafbauern und 

eines Zitronenbauern, die Schokoladefabrik Zotter, die Fa. Neuroth, die größte 

mechanische Landschaftskrippe der Welt in Mönichkirchen, die Almrauschhütte auf 

der Reiteralm, die verrückte Burg in Spielberg, den Fuchspalast in St. Veit/Glan, Stift 

St. Georgen/Längsee, Stift Rein, Schloss Forchtenstein, Schloss Gabelhofen und 

vieles mehr. 

Ein herzliches Danke noch einmal für euer Vertrauen und euer Mittun. 

Dir, lieber Luis, wünsche ich für deine Tätigkeit als Obmann ebenso viel Freude, Kraft 

und besonders gute Gesundheit! 

In Dankbarkeit, verbunden mit den besten Wünschen für das neue Jahr, verbleibe ich 

eure Grete Ofner. 
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Ein neues Buch, ein neues Jahr 

Ein neues Buch, ein neues Jahr 

was werden die Tage bringen? 

Wirds werden, wie es immer war, 

halb scheitern, halb gelingen? 

Ich möchte leben, bis all dies Glühn 

rücklässt einen leuchtenden Funken. 

Und nicht vergeht, wie die Flamm im Kamin, 

die eben zu Asche gesunken.  

 

Theodor Fontane (1819-1898) 

 

  
 

Im kommenden Jahr wünschen wir allen Mariahoferinnen und Mariahofer ein 

erfolgreiches Jahr 2012, 

mit Glück und Gesundheit 

 

Ihre 

 Mariahof  

mit ihren Teilorganisationen 

Steirischer Bauernbund, Österreichischer Arbeiter und Angestelltenbund, 

Wirtschaftsvertreter, Jugendvertreter, Österreichische Frauenbewegung und 

Seniorenbund 

 
 

  
 

Bgm. Peter Präsent Vzbgm. Florian Plank 
Ortsparteiobmann 
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